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Auslandsprojekte

Neue Referenten Globales Lernen und BNE zertifiziert
Projekt „Grenzenlos“

HELEN DANSO

Eine Jury aus Mitarbeitenden von Minis-
terien und Institutionen der Lehrkräfte-
aus- und fortbildung prüfte Studierende 
aus Afrika, Asien und Lateinamerika im 
Rahmen des Projekts „Grenzenlos – Glo-
bales Lernen in der beruflichen Bildung“. 

Im Rahmen des zweitägigen Qualifikati-
onsseminars II waren 21 internationale 
Studierende aus verschiedenen Ländern 
Afrikas, Asiens und Lateinamerikas in 
Wiesbaden zusammengekommen, um 
ihre Lehrkonzepte zu präsentieren. Die 
Teilnehmenden zeigten eindrucksvoll, wie 
globale Themen wie Klimagerechtigkeit, 
nachhaltiger Konsum oder soziale Ver-

antwortung praxisnah in den Unterricht 
an berufsbildenden Schulen eingebun-
den werden können. Dabei spiegelten ihre 
Präsentationen nicht nur fachliche Kom-
petenz wider, sondern auch großes per-
sönliches Engagement und den Wunsch, 
junge Menschen in Deutschland für welt-
weite Zusammenhänge zu sensibilisieren. 
In seiner anschließenden Rede würdigte 

Berufsbildung verbindet Bayern und Asien
Erasmus+ bringt berufliche Schulen aus Schwaben und Kirgistan zusammen

Im Rahmen eines vom Staatsinstitut für 
Schulqualität und Bildungsforschung 
(ISB) geförderten „Erasmus+“-Projekts 
haben das Berufliche Schulzentrum und 
die Berufliche Oberschule Neusäß Mit-
te Oktober eine Delegation kirgisischer 
Schulleiterinnen empfangen. Der Besuch 
markierte die zweite Etappe einer län-
gerfristigen Kooperation zwischen dem 
Augsburger Land und der kirgisischen 
Hauptstadt Bishkek. Bereits im April hat-
ten die Neusäßer Schulleitungen die kir-
gisischen Partnerschulen besucht – zu 
beiden Begegnungen folgten eigene aus-
führliche Berichte.

Das Projekt „Erasmus+ Neusäß Bisch-
kek“ vernetzt die bayerischen beruflichen 
Schulen mit dem staatlichen Beruflichen 
Lyzeum Nr. 5 sowie der Silk Road Inter-
national School (SRIS), einer Privatschule 
mit Cambridge-Lehrplan. Geplant ist ein 
dreistufiges Austauschmodell: Zunächst 
der Austausch der Schulleitungen, ab 
2026 Job-Shadowing für Lehrkräfte und 
perspektivisch ein Schüleraustausch mit 
betrieblichen Praxiseinblicken.

Wege in die Duale Ausbildung
Im Zentrum steht die Idee, jungen Men-
schen aus Kirgistan Wege in die duale 
Ausbildung in Deutschland aufzuzeigen. 
Zugleich bekommen bayerische Schüle-
rinnen und Schüler sowie regionale Be-
triebe Einblicke in die Wachstumsregion 
Zentralasiens. Während eines geplanten 
Austauschs sollen kirgisische Jugendli-
che Schnupperpraktika in schwäbischen 
Ausbildungsbetrieben absolvieren – ein 

Ansatz, der langfristig sogar in reguläre 
Ausbildungsverhältnisse, insbesondere 
im Handwerk sowie im Hotel- und Gastge-
werbe, führen könnte. Im Gegenzug kön-
nen sich die schwäbischen Schülerinnen 
und Schüler an den kirgisischen Partner-
schulen in einer Wachstumsregion beruf-
lich orientieren und z. B. auch Kontakt zu 
den zahlreichen, sehr guten kirgisischen 
Universitäten aufnehmen.

Das Berufliche Lyzeum Nr. 5 bildet in 
zwölf handwerklich-technischen Berufen 
aus, darunter Metallbearbeitung, Elekt-
roinstallation und Kfz-Mechatronik. Die 
SRIS führt mit Elementen ähnlich der bay-
erischen Fachoberschule zum internati-
onal anerkannten IGCSE-Abschluss. Das 
Interesse an beruflicher Bildung „Made 
in Germany“ ist groß: Über 100 Lernende 
beider Schulen arbeiten derzeit an ihren 
Deutschkenntnissen bis zum Niveau A2 
bzw. B1 und betrachten eine Ausbildung 

in Deutschland als echte Karrierepers-
pektive.

Langfristige Partnerschaft durch Begeg-
nungen
Mit dem Besuch in Neusäß wurde die 
Grundlage für eine längerfristige Part-
nerschaft geschaffen. Unterstützt durch 
Erasmus+ soll sie jungen Menschen in 
beiden Ländern künftig neue Chancen für 
Ausbildung, Arbeit und interkulturelles 
Lernen eröffnen.

„Solche Begegnungen schaffen – auch 
vor dem Hintergrund der gemeinsamen 
deutsch-sowjetischen Geschichte – Ver-
trauen und gegenseitiges Verständnis 
für beide Kulturen und ihre Bildungs-
systeme“, sagt Projektinitiator Johannes 
Münch. Auch die kirgisischen Gäste hoben 
den hohen Praxisbezug der deutschen Be-
rufsbildung und das große Potenzial der 
Kooperation hervor.� //

Besuch am BSZ Landsberg am Lech von links: Dietmar Bauer (MB Westbayern), MR Sven Meyer-Huppmann (KM), Robert Stolzenberg 
(ISB), Richard Heider (SRIS), Manuela Meixner (Schulleiterin FOSBOS Neusäß), Shelly Gupta (Schulleiterin SRIS), Johannes Münch (BSZ 
Neusäß), Gulzaada Usupova (Lyceum Nr. 5), Elionera Ishekeeva (Schulleiterin Lyceum Nr. 5), Hausherrin Marion Rüller (Schulleiterin BSZ 
Landsberg am Lech), Wolfgang Mann (BSZ Landsberg am Lech), Rainer Bartl (Schulleiter BSZ Neusäß).

JOHANNES MÜNCH


